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1. Gegenstand und Geltungsbereich des Vertrages 

1.1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
betterbebrave GmbH, im Folgenden „AGB betterbebrave“ 
genannt, regeln die Erbringung der in einem Angebot der 
betterbebrave definierten Werk- und Dienstleistungen durch 
betterbebrave. 

1.2) Die AGB betterbebrave gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur dann 
Vertragsbestandteil, sofern betterbebrave ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt hat. Dieses Zustimmungserfordernis 
gilt auch dann, wenn der Auftraggeber im Rahmen der Bestellung 
auf seine AGB verweist und betterbebrave den AGB nicht 
ausdrücklich widersprochen hat.  

1.3) betterbebrave-Leistungen werden im Angebot entweder als 
Werkleistungen oder als Dienstleistungen vereinbart. 

1.4) Bei Werkleistungen ist betterbebrave verantwortlich für die 
Beaufsichtigung, Steuerung und Kontrolle der 
Leistungserbringung sowie die erbrachten Leistungen. Die 
organisatorische Einbindung von betterbebrave in den 
Betriebsablauf des Auftraggebers während der 
Leistungserbringung hat dieser jedoch eigenverantwortlich 
vorzunehmen. 

1.5) Bei Dienstleistungen berät und unterstützt betterbebrave 
den Auftraggeber, und zwar in eigener Verantwortung. 

1.6) betterbebrave ist auch bei Werkleistungen nicht dafür 
verantwortlich, dass der vom Auftraggeber angestrebte Erfolg 
eintritt. 

1.7) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit 
dem Auftraggeber (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen 
und Änderungen) und Angaben in der Auftragsbestätigung von 
betterbebrave haben Vorrang vor diesen AGB betterbebrave. Für 
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. eine schriftliche 
Bestätigung von betterbebrave maßgebend. 

1.8) Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des 
Auftraggebers hinsichtlich des Vertrags (z. B. Annahme eines 
Vertragsangebotes, Bestellungen, Fristsetzungen) sind 
schriftlich, also in Schrift- und Textform (z. B. Brief, E-Mail, 
Telefax) abzugeben. Weitergehende gesetzliche 
Formvorschriften sowie weitere Nachweise (ggf. bei Zweifeln 
über die Legitimation des Erklärenden) bleiben unberührt.  

2. Werkverträge (Leistungsbeschreibung, Zeitplan, Abnahme), 
Dienstverträge und Verantwortlichkeiten der Vertragspartner 

2.1) Das Angebot zu einem Werkvertrag enthält die 
Leistungsbeschreibung, die Planungs- und 
Ausführungsbedingungen, die Festlegung der Funktionen und 
Spezifikationen (Leistungsmerkmale) eines Werkes sowie 
Angaben über zur Verwendung kommende Teile, Geräte, 
Programme oder sonstige erforderliche Produkte. 

2.2) Die Vertragspartner können im Angebot einen Zeitplan für 
die Leistungserbringung sowie für die Beendigung von 
Dienstleistungen oder – alternativ – einen geplanten Endtermin 
für die Fertigstellung und Übergabe von Werkleistungen 
vereinbaren. 

2.3) Für Werkleistungen gilt, dass betterbebrave dem 
Auftraggeber zum Endtermin die Erfüllung der 

Leistungsmerkmale nach vorher einvernehmlich festgelegten 
Abnahmekriterien und mittels vom Auftraggeber 
bereitzustellender Testdaten und Testszenarien in einem Test im 
Rahmen der Werksabnahme (FAT; Factory Acceptance Test) 
nachweisen wird. Näheres hierzu wird im Angebot bzw. im Vertrag 
geregelt. 

2.4) Für die Abnahme bei Werkverträgen werden folgende 
Fehlerklassen vereinbart: 

2.4.1) Fehlerklasse 1 (schwerwiegender Fehler oder 
Abnahmekriterium nicht erfüllt bzw. Abnahmetest nicht 
möglich): Die wirtschaftlich sinnvolle Nutzung des Werkes 
ist durch diese Fehler nicht möglich, unzumutbar 
eingeschränkt oder behindert oder der Abnahmetest 
konnte nicht durchgeführt werden. 

2.4.2) Fehlerklasse 2 (mittelschwerer Fehler): Die 
wirtschaftlich sinnvolle Nutzung ist beeinträchtigt, aber 
der Abnahmetest kann dennoch fortgeführt werden. 
Diese Fehler werden – soweit möglich – bereits während 
des Abnahmetests behoben. 

2.4.3) Fehlerklasse 3 (leichter Fehler): Die wirtschaftlich 
sinnvolle Nutzung des Werks ist durch diese Fehler nicht 
oder nur unwesentlich eingeschränkt. 

2.5) Die endgültige Zuordnung der aufgetretenen Fehler in eine 
der vorstehend genannten Fehlerklassen erfolgt, sofern nicht 
bereits während des FAT geschehen, einvernehmlich zwischen 
den Vertragspartnern. 

2.6) betterbebrave stellt sicher, dass bei Fehlern der 
Fehlerklasse 1 so schnell wie möglich der FAT nachgeholt werden 
kann. Nach Werksabnahme verbleibende Fehler der 
Fehlerklasse 2 sowie Fehler der Fehlerklasse 3 werden im 
Rahmen der Gewährleistung nach einem gemeinsam zu 
erstellenden Zeitplan behoben.  

2.7) Der Abnahmetest/FAT kann aufgrund von Fehlern in 
Geräten und Programmen anderer Hersteller, die nicht im 
Rahmen des zugrundeliegenden Werkvertrages geliefert worden 
sind und/oder Bedienungsfehlern, die nicht durch betterbebrave 
zu vertreten sind, weder verlängert noch kann deswegen die 
Abnahme verweigert werden. 

2.8) Der Auftraggeber hat die Werkleistungen nach erfolgreichem 
Abnahmetest/FAT und/oder der Übergabe des Werkes 
unverzüglich abzunehmen. 

Unerhebliche Abweichungen von den vereinbarten 
Leistungsmerkmalen und Abnahmekriterien (Fehlerklasse 3) 
berechtigen den Auftraggeber nicht, die Abnahme zu verweigern. 
Die Verpflichtung von betterbebrave zur Fehlerbeseitigung nach 
Ziffer 2.6) bzw. zur Gewährleistung nach Ziffer 10.) bleibt 
unberührt. 

2.9) Wenn Komponenten oder Teilergebnisse vom Auftraggeber 
produktiv genutzt werden, auch vor Durchführung des 
Abnahmetests / des FAT, gelten sie als abgenommen. 

2.10) Bei der Werksabnahme / dem Abnahmetest/FAT ist ein 
von beiden Seiten zu unterzeichnendes Protokoll anzufertigen, 
das die Übereinstimmung mit den Abnahmekriterien bestätigt. 
Eine Liste mit den bei der Abnahme festgestellten Fehlern und 
den Fehlerklassen wird beigefügt. 

2.11) Wenn betterbebrave Fehler der Fehlerklasse 1 aus von ihr 
zu vertretenden Gründen nicht beheben kann und dies auch 
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innerhalb von 100 Kalendertagen nach Ablauf des vereinbarten 
Abnahmetests nicht gelingt, kann der Auftraggeber vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurücktreten. Eine Zahlungsverpflichtung des 
Auftraggebers besteht in diesem Falle nur in Höhe des Nutzens, 
den die erbrachten Leistungen für ihn haben. Soweit 
Teilabnahmen durchgeführt worden sind, ist der Auftraggeber 
insoweit zur Zahlung verpflichtet. 

2.12) Der Auftraggeber wird betterbebrave gegebenenfalls 
erforderliche Arbeitsmittel und -möglichkeiten (wie z. B. 
Datenspeicher/-volumen, PCs, Räumlichkeiten, Telefon- und 
Netzwerkanschlüsse usw.) zur Verfügung stellen. Gegebenenfalls 
sind weitere Verantwortlichkeiten der Vertragspartner im 
Angebot aufgeführt. Wenn der Auftraggeber die übernommenen 
Verantwortlichkeiten nicht oder nicht fristgemäß erfüllt und 
dadurch Verzögerungen und/oder Mehraufwand im Projekt 
entstehen, kann betterbebrave – unbeschadet weitergehender 
gesetzlicher Rechte – Änderungen des Zeitplans und der Preise 
verlangen. 

3. Änderungen des Leistungsumfangs 

3.1) Grundsätzlich können beide Vertragspartner beim jeweils 
anderen Vertragspartner in schriftlicher Form Änderungen des 
vereinbarten Leistungsumfangs beantragen. Nach Erhalt eines 
Änderungsantrags prüft der Empfänger, ob und zu welchen 
Bedingungen die Leistungsänderung durchführbar ist und dem 
Antragsteller die Zustimmung bzw. Ablehnung unverzüglich 
schriftlich mitteilen und gegebenenfalls begründen. 

3.2) Erfordert ein Änderungsantrag des Auftraggebers eine 
umfangreiche Überprüfung (= mehr als drei Zeitstunden 
Aufwand), wird diese gesondert vereinbart. Der 
Überprüfungsaufwand hierfür kann von betterbebrave berechnet 
werden. 

3.3) Die bei einer Änderung erforderlichen Anpassungen der 
vereinbarten Vertragsbedingungen und -leistungen werden 
schriftlich festgelegt (entweder mittels eines zusätzlichen 
Angebots oder einer Änderungsvereinbarung). 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1) Werk- und Dienstleistungen werden jeweils zu dem im 
Angebot aufgeführten Festpreis oder gemäß Ziffer 4.2) auf Zeit- 
und Materialbasis berechnet, soweit nicht im Vertrag etwas 
anderes vereinbart ist. 

4.2) Bei Werk- und Dienstleistungen auf Zeit- und Materialbasis 
werden die angefallenen Arbeits- und Reisezeiten zu den jeweils 
im Vertrag vereinbarten Stunden- und/oder Verrechnungssätzen 
sowie die verbrauchten Teile zu den zum Zeitpunkt der Leistung 
jeweils gültigen Preisen berechnet. Reisezeit gilt als Arbeitszeit. 
Reisekosten (Fahrt- bzw. Flug-/Unterbringungskosten) werden 
zusätzlich berechnet. Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich 
jeweils zum Ende eines Kalendermonats. 

4.3) Die im Vertrag vereinbarten Stunden- und 
Verrechnungssätze für Werk- und Dienstleistungen auf Zeit- und 
Materialbasis können von betterbebrave geändert werden, wenn 
mehr als 4 Monate nach Abschluss des Vertrages 
Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von 
Tarifabschlüssen oder außergewöhnlichen Umständen wie 
Pandemien oder Kriegsereignissen eintreten; dies wird 
betterbebrave dem Auftraggeber auf Verlangen nachweisen. In 
diesem Fall wird betterbebrave dem Auftraggeber die geänderten 
Stunden- bzw. Verrechnungssätze mitteilen. Die Änderungen 
gelten als genehmigt, wenn der Auftraggeber nicht binnen 30 

Tagen nach Zugang der Mitteilung widersprochen hat. 
betterbebrave wird den Auftraggeber ausdrücklich auf sein 
Widerspruchsrecht und die Bedeutung seines Handelns bzw. 
Nichthandelns hinweisen. 

4.4) Sofern Werk- und Dienstleistungen gemäß Ziffer 4.2 auf Zeit- 
und Materialbasis erbracht werden, sind die im Angebot 
angegebenen Schätzpreise nur dann verbindlich, wenn ein 
Festpreis vereinbart wurde. Ansonsten beruhen die einer 
Schätzung zugrunde liegenden Mengenansätze (insbesondere 
für Arbeitsstunden und Material) auf einer nach bestem Wissen 
und Gewissen durchgeführten Bewertung des 
Leistungsumfangs.  

4.5) Sollte betterbebrave im Verlaufe der Leistungserbringung 
absehen, dass die von ihr geschätzten Mengenansätze um 
mindestens 25% überschritten werden, informiert sie den 
Auftraggeber darüber unverzüglich. Der Auftraggeber muss einer 
Überschreitung der Mengenansätze um mehr als 25% schriftlich 
zustimmen. Bis dahin wird betterbebrave die dem Schätzpreis 
zugrunde liegenden Mengenansätze nicht um mehr als 25% 
überschreiten. Sollte der Auftraggeber einer Überschreitung der 
Mengenansätze um mehr als 25% nicht zustimmen, muss er 
hinnehmen, dass der Auftrag nicht vollständig erbracht werden 
kann oder dass das Ergebnis nicht alle ursprünglich vereinbarten 
Komponenten enthält. Die Parteien werden sich in diesem Fall 
über einen geringeren Leistungsumfang abstimmen.  

4.6) Sofern nicht anders ausgewiesen, sind alle Preisangaben 
Nettopreise, die zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer abgerechnet werden. 

4.7) Die seitens betterbebrave gestellten Rechnungen sind nach 
Erhalt binnen 10 Bankarbeitstagen ohne Abzug zahlbar. Danach 
kommt der Auftraggeber in Verzug, ohne dass es einer 
Zahlungserinnerung oder Mahnung bedarf. Die Verzugszinsen 
betragen 9 Prozentpunkte p.a. über dem zur Zeit der Berechnung 
geltenden Basiszinssatz. Kommt der Auftraggeber mit einer 
Zahlung in Verzug, so werden auch alle anderen offenen 
Forderungen sofort zur Zahlung fällig, ohne dass es einer 
gesonderten Verzugsanzeige bedarf. 

4.8) Für Lieferungen und Leistungen an Auftraggeber im Ausland 
gilt als ausdrücklich vereinbart, dass alle Kosten der 
Rechtsverfolgung durch betterbebrave im Falle des 
Zahlungsverzuges des Auftraggebers, sowohl gerichtliche als 
auch außergerichtliche, zu seinen Lasten gehen. 

4.9) Eine Aufrechnung durch den Auftraggeber ist 
ausgeschlossen, es sei denn, die Gegenforderungen des 
Auftraggebers sind unbestritten, entscheidungsreif oder 
rechtskräftig festgestellt.  

4.10) betterbebrave ist berechtigt, ihre Forderungen aus 
Dienstleistungs- und Werkverträgen zu Finanzierungszwecken 
abzutreten und zu verkaufen. 

5. Benennung von Ansprechpartnern 

Die Vertragspartner benennen jeweils mindestens einen 
Ansprechpartner zur gegenseitigen Abstimmung und Klärung 
aller Fragen, die sich im Verlauf der Leistungserbringung 
ergeben. 

6. Subunternehmer 

betterbebrave darf Werk- und Dienstleistungen ganz oder 
teilweise durch von ihr bestimmte Subunternehmer ausführen 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der betterbebrave GmbH für Werk- und Dienstleistungen 
Stand: September 2024 

betterbebrave GmbH | Hauptstraße ‘Willscheid‘ 11 | 53560 Vettelschoss | T: +49 2645 977 91-0 | www.betterbebrave.com  Seite 3 von 4 
Zuständiges Registergericht: Amtsgericht Montabaur | Handelsregister: HRB 29980 | USt-ID DE369388779 

lassen. Sie haftet für deren ordnungsgemäße 
Leistungserbringung ebenso wie für eigene.  

7. Geheimhaltung und Umgang mit Geschäftsgeheimnissen 

Die Vertragspartner verpflichten sich, wesentliche und nicht 
allgemein bekannte Angelegenheiten des anderen 
Vertragspartners mit der im Geschäftsleben üblichen Sorgfalt zu 
behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben. Eine 
entsprechende Verpflichtung gilt auch für eventuell beauftragte 
Subunternehmer. Ein weitergehender Schutz besonders 
vertraulicher Informationen oder von Geschäftsgeheimnissen im 
Sinne des § 2 Nr. 1 GeschGehG erfordert jeweils den zwingenden 
Abschluss einer separaten schriftlichen Vereinbarung 
(Geheimhaltungsvereinbarung; Non-Disclosure-Agreement). 
Lediglich Ideen, Konzeptionen, allgemein zugängliches Know-
how und Techniken, die sich auf die Informationsverarbeitung 
beziehen, können von den Vertragspartnern, soweit dem keine 
Schutzrechte entgegenstehen, frei genutzt werden. 

8. Urheberrechte und andere gewerbliche Schutzrechte 

8.1) betterbebrave ist Inhaberin sämtlicher Urheberrechte, 
urheberrechtlicher Verwertungsrechte, gewerblicher 
Schutzrechte (z. B. Patente, Marken, Gebrauchs- und 
Geschmacksmuster) und Know-how an den im Zusammenhang 
mit der Durchführung des Vertrages von ihr erstellten Werken wie 
beispielsweise Erfindungen, Logos, Kennzeichen, Design, 
Computerprogramme, Dokumentationen, Protokolle, 
Zeichnungen und Handbücher. 

8.2) Sofern zwischen den Parteien nicht ausdrücklich anders 
schriftlich vereinbart, räumt betterbebrave dem Auftraggeber ein 
einfaches, weltweites, unbefristetes, nicht-ausschließliches, 
unübertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht ein, die 
unter 8.1) genannten Werke zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch entsprechend des Vertragszwecks zu nutzen. Der 
Auftraggeber ist berechtigt, Kopien davon im erforderlichen 
Umfang herzustellen und diese innerhalb seines Unternehmens 
(einschließlich Konzernunternehmen, an welchen der 
Auftraggeber mehr als 50% der stimmberechtigten Anteile hält) 
im Rahmen des Vertragszwecks zu nutzen. 

8.3) Sofern von betterbebrave Software, Webshops oder 
Websites zu erstellen und/oder zu liefern sind, wird 
betterbebrave - sofern nicht ausdrücklich zwischen den Parteien 
anderweitig vereinbart - dem Auftraggeber die Software im 
Objektcode zur Verfügung stellen. betterbebrave ist nicht 
verpflichtet, dem Auftraggeber den Quellcode zur Verfügung zu 
stellen oder Zugriff auf den Quellcode zu gewähren. Der 
Auftraggeber verpflichtet sich, die Software so gesichert 
aufzubewahren, dass ein unberechtigter Zugang und 
insbesondere unzulässiges Kopieren verhindert werden.  

8.4) Im Übrigen richten sich die Rechte und Pflichten von 
betterbebrave und dem Auftraggeber nach den einschlägigen 
Vorschriften des Urheberrechtsgesetzes (UrhG).  

8.5) Sofern durch betterbebrave Änderungen und 
Umgestaltungen von beim Auftraggeber vorhandenen 
geschützten Materialien notwendig sind, werden diese, sofern 
das zum Zeitpunkt der Angebotserstellung erkennbar ist, im 
Angebot als "Bearbeitungen" gekennzeichnet. Der Auftraggeber 
wird betterbebrave vor der Bearbeitung eine entsprechende 
Einwilligung des Rechteinhabers des vorhandenen Materials 
vorlegen. Das gilt auch für Änderungen oder Umgestaltungen, 
deren Notwendigkeit sich erst während der Leistungserbringung 
durch betterbebrave erweist. 

8.6) Für Erfindungen, die im Zusammenhang mit der 
Durchführung des Vertrages bei einem der Vertragspartner 
entstehen oder entwickelt werden und für die Schutzrechte 
angemeldet werden, gilt Folgendes: 

• Erfindungen von Mitarbeitern des Auftraggebers stehen 
dem Auftraggeber und solche von Mitarbeitern von 
betterbebrave stehen betterbebrave zu. An diesen 
Erfindungen sowie an hierfür erteilten Schutzrechten 
gewähren sich die Vertragspartner gegenseitig eine 
nicht ausschließliche, zeitlich unbefristete, 
unwiderrufliche, weltweite und gebührenfreie Lizenz. 

• Erfindungen, die gemeinschaftlich von Mitarbeitern des 
Auftraggebers und betterbebrave gemacht wurden, und 
hierfür erteilte Schutzrechte stehen beiden 
Vertragspartnern gemeinschaftlich zu. Jeder der 
Vertragspartner darf für solche Erfindungen Lizenzen 
an Dritte erteilen oder seine Rechte übertragen, ohne 
Zahlungen an den anderen Vertragspartner zu leisten; 
der andere Vertragspartner soll hierüber unterrichtet 
werden. 

9. Eigentumsvorbehalt bei Werkleistungen 

Bei Werkleistungen bleibt das zu erbringende Gewerk bzw. 
Teilgewerk bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum von 
betterbebrave. 

10. Gewährleistung  

10.1) betterbebrave gewährleistet bei Werkleistungen, dass die 
im Angebot vereinbarten Leistungsmerkmale erfüllt sind und 
dem Leistungsumfang entsprechen. 

10.2) Gewährleistungsrelevante Mängel, die vom Auftraggeber in 
schriftlicher Form gemeldet werden, wird betterbebrave in 
angemessener Zeit beseitigen. Die Gewährleistungsfrist beträgt 
zwei Jahre und beginnt mit der Abnahme (Ziffer 2.3). Wird ein 
Mangel durch betterbebrave nicht innerhalb angemessener Zeit 
beseitigt oder durch betterbebrave ein neues Werk hergestellt, 
kann der Auftraggeber wegen des Mangels nach seiner Wahl vom 
Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern, nicht jedoch 
den Mangel gegen Aufwendungsersatz selbst beseitigen oder 
Schadensersatz fordern. 

10.3) Bei Dienstverträgen besteht kein Anspruch auf 
Gewährleistung. 

10.4) Die Gewährleistung erlischt für Software, in die der 
Auftraggeber eingreift bzw. die er ändert, es sei denn, dass er zu 
dem Eingriff bzw. der Änderung berechtigt war und nachweist, 
dass dies für den Fehler nicht ursächlich ist. 

10.5) betterbebrave kann die Vergütung ihres Aufwandes 
verlangen, soweit sie aufgrund einer Fehlermeldung tätig 
geworden ist und nachweist, dass sie den gemeldeten Fehler 
nicht zu vertreten hat. 

11. Haftung 

11.1) betterbebrave haftet nicht für Schäden, Verzögerungen 
oder Leistungshindernisse, die außerhalb ihres 
Verantwortungsbereiches liegen. 

11.2) betterbebrave haftet nicht für Schäden, die auf einem 
ungeeigneten, unsachgemäßen oder nach dem vertraglichen 
Leistungsumfang nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch der im 
Rahmen von Werkleistungen zu erbringenden Gewerke 
zurückzuführen sind. 
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11.3) betterbebrave haftet – gleich aus welchem Rechtsgrund – 
im Falle leichter Fahrlässigkeit nur bei einer den Vertragszweck 
gefährdenden Verletzung vertragswesentlicher Pflichten. Im 
Übrigen ist die Haftung von betterbebrave ausgeschlossen. 

11.4) Im Falle der Haftung nach Ziffer nach 11.3) und einer 
Haftung ohne Verschulden haftet betterbebrave nur für den 
typischen und vorhersehbaren Schaden. Die Geltendmachung 
nutzloser Aufwendungen durch den Auftraggeber ist unzulässig. 

11.5) Falls betterbebrave nach Ziffer 11.4 im Falle leichter 
Fahrlässigkeit haftet, ist die Haftung auf die Höhe der 
Betriebshaftpflichtversicherung von betterbebrave beschränkt. 
betterbebrave wird dem Auftraggeber auf Wunsch jederzeit 
unverzüglich eine entsprechende Versicherungsbestätigung 
vorlegen. 

11.6) Diese Haftungsbegrenzungen gelten im gleichen Umfang 
zu Gunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, leitenden und 
sonstigen Angestellten und der übrigen Erfüllungsgehilfen von 
betterbebrave. 

11.7) Die vorstehenden Haftungsbegrenzungen gelten nicht bei 
einer Gefährdungshaftung, wenn eine Haftung für die Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit vorliegt, bei 
Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie oder bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels. 

11.8) Sämtliche Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche 
gegen betterbebrave verjähren in 12 Monaten ab Annahme, im 
Falle der deliktischen Haftung ab Kenntnis oder grobfahrlässiger 
Unkenntnis von den anspruchsbegründenden Umständen und 
der Person des Ersatzpflichtigen. Dies gilt nicht bei Vorsatz und 
den in Ziffer 11.7) genannten Fällen. 

12. Verletzung Rechte Dritter 

12.1) betterbebrave wird den Auftraggeber gegen alle Ansprüche 
verteidigen, die aus einer Verletzung eines gewerblichen 
Schutzrechts oder Urheberrechts durch vertragsgemäß genutzte 
Materialien hergeleitet werden, und dem Auftraggeber gerichtlich 
auferlegte Kosten und Schadenersatzbeträge übernehmen, 
sofern der Auftraggeber betterbebrave von solchen Ansprüchen 
unverzüglich schriftlich benachrichtigt hat und betterbebrave alle 
Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen vorbehalten 
bleiben. Sind solche Ansprüche geltend gemacht worden oder zu 
erwarten, kann betterbebrave auf ihre Kosten die Materialien 
ändern oder austauschen, sofern hierdurch die von 
betterbebrave geschuldete Leistung nicht beeinträchtigt wird. 

12.2) Die Regelungen der Ziffer 12.1) finden keine Anwendung, 
falls Ansprüche eines Dritten darauf beruhen, dass die 
Materialien vom Auftraggeber verändert oder unter anderen als 
den spezifizierten Einsatzbedingungen genutzt werden oder dass 
nicht von betterbebrave gelieferte oder als kompatibel 
freigegebene Produkte mit den Materialien eingesetzt oder 
außerhalb des von betterbebrave gelieferten Systems benutzt 
werden. 

12.3) Der Auftraggeber stellt betterbebrave und ihre 
Unterauftragnehmer von jeglicher Haftung für Ansprüche Dritter 
frei, die auf Grund einer Bearbeitung an beim Auftraggeber 
vorhandenen geschützten Materialien entsprechend Ziffer 8.4) 
entstehen. Dies gilt nicht, wenn Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
von betterbebrave oder ihren Erfüllungsgehilfen vorliegt. 

 

 

13. Kündigung 

13.1) Beide Vertragspartner können einen Dienstvertrag mit 
einer Frist von zwei Monaten zum Monatsende jederzeit 
kündigen. Die ordentliche Kündigung eines Werkvertrages ist 
nicht möglich, sofern nicht zwischen den Parteien anderweitig 
vereinbart oder gesetzlich vorgesehen. 

13.2) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. 

betterbebrave kann einen Vertrag insbesondere aus einem der 
nachfolgenden Gründe fristlos außerordentlich kündigen: 

• Bei einer wesentlichen Verletzung des Vertrages oder 
einer Mitwirkungspflicht durch den Auftraggeber und 
fruchtlosem Ablauf einer Frist von zwei Wochen nach 
Abmahnung durch betterbebrave; 

• bei einem Verstoß des Auftraggebers gegen die 
Lizenzbestimmungen gemäß Ziffer 8.); 

• im Falle des Antrags auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Auftraggebers oder bei Liquidation des Auftraggebers. 

13.3) betterbebrave wird nach einer ordentlichen Kündigung alle 
Arbeiten zur Erfüllung des betroffenen Leistungsumfangs nach 
Auslaufen des Dienstvertrages einstellen, nach einer fristlosen 
außerordentlichen Kündigung unverzüglich oder nach einem mit 
dem Auftraggeber vereinbarten Zeitplan. betterbebrave wird 
Kosten, die im Zusammenhang mit der Kündigung entstehen und 
die nicht vermeidbar sind oder Leistungen, die im Zuge der 
Kündigung erbracht werden müssen, dem Auftraggeber in 
Rechnung stellen. Darin eingeschlossen sind im Angebot 
vereinbarte Ablösebeträge sowie Aufwendungen infolge einer mit 
der Kündigung verbundenen vorzeitigen Beendigung von 
Vereinbarungen mit Subunternehmern. 

14. Allgemeines und Schlussbestimmungen 

14.1) betterbebrave kann Verträge auf ein mit ihr verbundenes 
Unternehmen im Sinne des § 271 Abs. 2 HGB übertragen. Im 
Übrigen bedarf eine Abtretung von Rechten oder Übertragung von 
Pflichten aus einem Vertrag der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung jeweils des Auftraggebers oder betterbebrave.  

14.2) Die Nutzung von Marken, Logos oder sonstiger 
Bezeichnungen eines Vertragspartners in der Werbung oder in 
sonstigen Veröffentlichungen durch den anderen 
Vertragspartner bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
des Rechteinhabers. 

14.3) Bevor der Auftraggeber oder betterbebrave rechtliche 
Schritte wegen Nichterfüllung einer Vertragsbedingung 
unternimmt, ermöglicht der andere Vertragspartner dem 
Betroffenen die Erfüllung in angemessener Weise. 

14.4) Sofern der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und in Verbindung 
mit dieser Vereinbarung der Sitz von betterbebrave. Das gilt 
auch, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand 
im Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Inland verlegt, oder sein 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist. 

14.5) Für beide Teile gilt für Streitigkeiten aus und in 
Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ausschließlich 
deutsches Recht. 


